Gäubote vom 26.06.2008

Vorfahrt für den Bürgerwillen 

Herrenberger Stadtklima Nein, nicht vom Wetter ist hier die Rede und dennoch geht es um das Klima in der Stadt. Das hat sich in den letzten Monaten gewandelt, und nicht zu knapp.   

Angefangen in der Stadtverwaltung. Der Ton der Mitarbeiter im Umgang mit der Bürgerschaft ist verbindlicher geworden, die Distanz nimmt ab. Hinter vorgehaltener Hand bekundet das Rathaus-Personal im Übrigen, dass seit kurzer Zeit ein "anderer Wind" im Rathaus weht. Entkrampfung ist angesagt, nach innen und

außen.

Angekommen sind die Lockerungsübungen auch im Gemeinderat. Am Dienstag hatte Herrenbergs neuer Oberbürgermeister Thomas Sprißler den Gemeinderäten eine Tagesordnung vollgepackt, die man gelinde gesagt als überaus ambitioniert bezeichnen könnte. Nach der fast dreistündigen Vorstellung der Architekten-Entwürfe für die neue Markweg-Sporthalle hätten die Räte sich noch mit so strittigen Themen beschäftigen sollen wie dem Kernstadt-Beirat, dem Tarifsystem für das Rufauto, den Stadtteil-Budgets und dem Ältestenrat. Da hätte es leicht Mitternacht werden können. Thomas Sprißler, der zuvor Schulleitern und Vereinsvertretern bei den Hallenplänen ebenfalls ein Fragerecht in der Ratssitzung eingeräumt hatte und dafür auch zusätzliche Zeit einsetzte, musste erst gar nicht von den Gemeinderäten gebremst werden. Er kippte die schwierigen Themen selbst, um in der Juli-Sitzung "eine bessere Beratung" zu ermöglichen. Kein Parforceritt durch die Tagesordnung, keine Geschäftsordnungsdebatten. In der Vergangenheit war man eine solche Gangart nicht unbedingt gewohnt.

Zu kurz indessen greift die Einschätzung, dass sich nur das Klima wandelt. Auch in der Sache werden die Konturen des Neuanfangs klarer. Jahrelang waren Eltern gegen die Pförtnerampel an der Horber Straße Sturm gelaufen, weil die Schaltung für ihre Kinder auf dem Schulweg ein zu großes Risiko berge. Aber nichts bewegte sich. Am Dienstag hat Sprißler diese Altlast nun beseitigt, ganz unspektakulär. Die Eltern bekommen, was sie für sicherer erachten - Vorfahrt für den Bürgerwillen.
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